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Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt bei dem Etat für Ein
führung des Checkverkehrs Die Kommiſſion hat folgende Beſchlüſſe gefaßt J iſt die vorläufige Regelung des Checkverkehrs in Geſtalt eines

neuen beſonderen 8 8 in das Etatsgeſetz aufgenommen alſo dem bloßen
Ermeſſen der Verwaltung entzogen 2 ſind einerſeits die Gebühren
andererſeits die Verzinſung der Checkeinlagen gänzlich geſtrichen worden
Demnächſt hat auch der Einnahmen und AusgabenAnſatz in dieſem Etat
eine ſtarke Reduktion erfahren

Abg v Brockhauſen konſ erklärt in der vorliegenden Form habe
der Poſicheckverkehr auch die Zuſtimmung ſeiner politiſchen Freunde ge
funden Seine weſentlichſten Bedenken ſeien dadurch hinfällig geworden
daß die Verzinſung der Einlagen in Wegfall gekommen ſei Es ſei da
mit die Gefahr die den Genoſſenſchaften gedroht habe beſeitigt Er
glaube daher die Beſchlüſſe der Kommiſſion dem Hauſe zur Annahme
empfehlen zu können

Abg Singer Soz erklärt daß ſeine Freunde dem Grundgedanken
der Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehen Allerdings habe er das Bedenken
daß der Checkverkehr ſich nicht in den gewünſchten Maße entwickeln werde
nachdem man die Zinsloſigkeit der Einlagen beſchloſſen habe Die Be
ſorgniß des Vorredners daß bei einer Verzinſung der Checkeinlagen die
Genoſſenſchaften geſchädigt werden würden halte er für ganz unbegründet
denn die genoſſenſchaftlichen Zwecke ſeien doch ganz anderer Art als die
des Checkweſens der nur den Geldverkehr regeln ſolle Entwickle ſich
wie vorauszuſehen der Checkverkehr nicht nach Wunſch ſo möge ſich der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts dafür bei der Rechten bedanken
Schließlich werde man doch wohl dazu ſchreiten müſſen die Einlagen zu
verzinſen

Abg Gamp frkonſ verſichert daß er mit ſeinen Freunden durchaus
einverſtanden ſei mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion insbeſondere mit
dem Wegfall der Gebühren Wenn die an dem Staatsſekretär
die Befugniß ertheilt habe von einem Contoinhaber mit ſtarker Benutzung
des Checkverkehrs eine entſprechende Erhöhung der Stammeinlage zu
fordern ſo meine er allerdings man ſollte eine ſolche Erhöhung der
Stammeinlage nicht abhängig machen von der Zahl der Buchungen
ſondern von der Höhe derſelben Nicht ganz recht ſei es ihm daß die
Verzinſung der Einlagen völlig wegfalle Nicht einverſtanden ſei er ferner
damit daß die Aktivſaldos aus dem Checkverkehr der Reichsbank zuzu
führen ſeien Weshalb überhaupt eine ſolche Vorſchrift Weshalb nicht
an jede beliebige Bank die in Bezug auf den offerirten Zinsfuß die meiſt
bietende ſei

Abg fr Vg ſteht den Vorſchlägen der Kommiſſion
ſehr freundlich gegenüber insbeſondere der Gebührenfreiheit Und auch
der Zinsloſigkeit durch welche jede Gefahr einer Etablirung von Poſt
checkkaſſen ausgeſchloſſen werden Sollte ſich bei der Gebührenfreiheit und
Zinsfreiheit dennoch ein Checkverkehr in dem erwarteten Umfang nicht
herausbilden ſo würde das nur beweiſen daß bei uns für ein ſolches
Geſetz e kein eigentliches Bedürfniß ſei

Abg Roeſicke Bd d Landw ſieht durch die Beſchlüſſe der Kom
miſſion noch nicht alle ſeine Bedenken gehoben Die Abführung der
Ueberſchüſſe an die Reichsbank bedeute eine bedauerliche Centraliſtrung
des Depoſitenverkehrs zum Nachtheil der kleinen und mittleren Leute von
denen das Geld ſtamme Gerade die mittleren und kleinen Banken be
friedigten das Kreditbedürfniß des Mittelſtandes viel beſſer als die
Reichsbank

Staatsſekretär v Podbielski freut ſich wie die Verhandlungen der
Kommiſſion bewieſen hätten daß mit dem Poſtſcheckverkehr keinerlei Ein
führung von Poſtſparkaſſen beabſichtigt ſei Ebenſo freue er ſich daß
durch die Erfahrungen in Oeſterreich bewieſen ſei daß der Poſtſcheckverkehr
keine Gefahr für die Genöſſenſchaften einſchließe Daß die Verzinſung der
Einlagen ganz abgelehnt ſei bedauere er er hätte ſich aber kompetenten
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Sachverſtändigen gefügt So z B habe ſich auch das Aelteſten Kollegium
der Kaufmannſchaft in Berlin gegen die Verzinſung ausgeſprochen
im Gegenſatz freilich zum deutſchen Landwirthſchaftsrath Man werde ja
auf dieſem Gebiete erſt Erfahrungen abwarten müſſen Darauf mache er
ſchon jetzt aufmerkſam daß infolge des Checkverkehrs ſich vorausſichtlich
ein Einnahmeausfall bei den Poſtanweiſungen ergeben werde Er wiſſe
deshalb auch noch nicht wie ſich der Bundesrath zu den Beſchlüſſen der
Kommiſſion ſtellen werde Er perſönlich meine aber daß im Jntereſſe
der Allgemeinheit ein Verſuch gemacht werden müſſe Wenn Roeſicke vom
Depoſitenweſen geſprochen ſo müſſe er doch erwidern Depoſiten und keine
Verzinſung das ſei doch unvereinbar Es ſei deshalb auch jede Schädigungder kleinen Banken wie ſie Roeſicke veſerchee ausgeſchloſſen

Abg Raab Antiſem verſpricht ſich nichts Segensreiches von den
Beſchlüſſen der Kommiſſion Er befürchte ſogar es werde daraus für die
kleinen Gewerbetreibenden eine unliebſame Verpflichtung entſtehen Jeden
Gewerbetreibenden der doch etwas darſtellen wolle werde man zwingen
bei der Poſt mindeſtens 100 Mk zinslos einzulegen Mindeſtens zehn
Millionen Mark würden auf dieſe Weiſe dem kleinen Gewerbebetrieb ent
zogen werden Auch werde eine Centraliſirung des Gewerbebetriebes die
Folge ſein denn ſchwerlich werde ſich bei jeder kleinen Poſtanſtalt der
Checkverkehr einrichten laſſen Dieſer werde alſo nicht Jedermann
ſondern hauptſächlich den großen Städten zu gute kommen Und daſſelbe
gelte erſt recht von der Abführung der üeberſchüſſe an die Reichsbank
Das liege im Intereſſe der großen Kreditnehmer aber nicht in dem der
kleinen Leute

Abg Arendt frkonſ erblickt in dem was hier vorliegt einen un
verkennbaren erheblichen Fortſchritt Die Bedenken Gamp s und Roeſicke s
wegen Abführung der Ueberſchüſſe an die Reichsbank könne er nicht theilen
denn ganz unzweifelhaft bedürfe es doch hier einer abſoluten Sicherheit der
Anlage Auch ſei er ſtets für eine Verſtärkung der Mittel der Reichsbank
eingetreten gerade im Jntereſſe des Mittelſtandes Daß es ſich hier um
eine Centraliſirung des Depoſitenverkehrs handle wie Roeſicke behaupte
könne er nicht anerkennen er erblicke vielmehr in dieſem ganzen Check
verkehr lediglich eine Reform im Poſtanweiſungsverkehr Raab könne er
in Bezug auf die Kleingewerbetreibenden zuſtimmen und deshalb gebe er
zu erwägen ob nicht die untere Grenze der Einlage noch tiefer als 100 Mk
etwa auf 50 Mk gegriffen werden könne

Abg Dasbach Ctr erſucht den Staatsſekretär dringend nicht etwa
ſpäter den Verſuch zu machen die Verzinſung der Scheckeinlagen noch
nachträglich einzuführen

Abg v Staudy konſ erklärt ſeine Freunde würden den Kom
miſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen aber nur weil es ſich hier um einen Verſuch
handle Bedenken hätten ſie beſonders gegen Abführung der Ueberſchüſſe
an die Reichsbank

Der Etat für den Checkverkehr wird ſodann genehmigt ebenſo der
Etat des Jnvalidenfonds nachdem Abg Gamp frkonſ der Regierung
dafür gedankt daß jetzt auf ſeine Anregung Mittel des Fonds der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe zur Verfügung geſtellt würden und nachdem
Abg Bachem Etr eine Erhöhung des Penſionsfonds anempfohlen

Darauf wird die Berathung des Kolonialetats vorgenommen DieForderung für die uſambara Hahn wird ohne nennenswerthe Debatte be

willigt Von der Forderung von 120000 Mk für Vorarbeiten zu einer
ſüdnordafrikaniſchen Centralbahn hatte die Kommiſſion 100 000 Mk ge
ſtrichen Die Abgg Haſſe ntl und Graf Stolberg konſ ſowie der
der Kolonialdirektor v Buchka traten für die Regierungsforderung ein
die von den Abgg Groeber Ctr Richter fr Vp u a bekämpft wurde

Das Haus beſchließt endlich dem Kommiſſionsantrage gemäß
Mittwoch Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Hofnachrichten Heute Morgen machte
das Kaiſerpaar im Thiergarten den gewohnten Spaziergang Nach der
Rückkehr in das Schloß hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Militärkabinets Generals der Jnfanterie von Hahnke des Chefs des
Admiralſtabes der Marine Vice Admirals von Diederichs und des Chefs
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des Marinckabinets Vice Admirals Freiherrn von Senden Bibran und
nahm um 1 Uhr militäriſche Meldungen entgegen Heute Abend nahm
der Kaiſer das Diner bei dem Chef des Generalſtabes der Armee General
adjutanten General der Kavallerie Grafen von Schlieffen ein

Prinz Albrech iſt unter den Namen eines Grafen v Ravens
berg nach Corfu abgereiſt Er wird auf ſeiner Fahrt nach dem Süden
von den Herren Major Freiherrn von Stein Rittmeiſter Freiherrn von
Knigge Rittmeiſter Grafen von der Schulenburg und Oberſtabsarzt Dr
Keitel begleitet Der Aufenthalt in Corfu iſt auf 6 Wochen berechnet
Am 6 Mai dem Tage der Großjährigkeits Erklärung des Kron
prinzen Wilhelm wird Prinz Albrecht wieder in Berlin anweſend ſein
und dann wieder nach Braunſchweig zurückkehren um daſelbſt am 8 Mai
ſeinen Geburtstag zu feiern

Die Akademie der Wiſſenſchaften hielt heute Vormittag
ihre große Feſtſitzung im Abgeordnetenhauſe ab Der weite Saal war
vollſtändig gefüllt die Mitglieder der Akademie hatten ihren Platz auf
den Miniſterbänken eingenommen Theodor Mommſen mit der ihm
geſtern verliehenen Auszeichnung des Rothen Adler Ordens 1 Klaſſe Den
Vorſitz führte heute Profeſſor Vahl en Auf den Bänken der Abgeordneten
hatten die überaus zahlreichen Vertreter der auswärtigen Akademien der
hieſigen Akademie der Künſte der Univerſitäten und ſonſtiger gelehrter
Körperſchaften zum Theil in prächtigen und maleriſchen Koſtümen ihren
Platz erhalten Jn ihrer Mitte ſaßen die Miniſter darunter auch Staats
ſekretär Tirpitz und der frühere Kultusminiſter Dr Boſſe hohe Beamte
und Vertreter anderer Behörden ſowie des Reichstags und des Landtags
Zur Einleitung wurde von dem Jnſtrumentalchor der Hochſchule für
Muſik unter Leitung Joachims eine Feſtſonate von Giovanni Gabrieli
1587 vorgetragen Nachdem der Vorſitzende Profeſſor Vahlen die

Sitzung eröffnet hatte hielt Profeſſor Harnack die Feſtrede Danach er
folgte der Empfang der zahlreichen Abordnungen

Der Verein deutſcher Jngenieure hatte dem erſten Doktor
Jngenieur Prinzen Heinrich von Preußen zu ſeiner Rückkehr einen
herzlichen Willkomm entboten im Namen der deutſchen Technik die ſich
mit ihm einig wiſſe in der Schaffung eines großen Zukunftswerkes der
ihr ein leuchtendes Vorbild ſei in dem Streben eigene Kraft und eigenes
Können opfermuthig und rückhaltslos einzuſetzen zum Wohle des deutſchen
Vaterlandes Darauf iſt ein Dankſchreiben eingegangen worin der Prinz
bedauert daß es ihm bei dem nur kurzen Aufenthalt in Berlin nicht
möglich geweſen eine Abordnung des Vereins zu empfangen An den
Vorſitzenden des ſchleswig holſteiniſchen Bezirksvereins ergeht daher die
Bitte dem Geſammtverein deutſcher Jngenieure für die zum Ausdruck ge
brachten freundlichen Geſinnungen den herzlichſten Dank des erſten Doktor
Jngenieurs gefälligſt zu übermitteln

Der neue Gouverneur von Samoa iſt bekanntlich Dr Solf
der bisherige Präſident des Munizipalrathes von Apia Genannter be
findet ſich erſt ſeit vorigem Frühjahre in der Südſee Er war einige Zeit
dem Konſulat in Kalkutta als Vizekonſul zugetheilt und wurde dann in
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes beſchäftigt um demnächſt
als Bezirksrichter nach Oſtafrika zu gehen Von dort wurde er zu Anfang
1899 abberufen und kam zunächſt nach Berlin wo er ſich auf ſeine neue
Steklung in Samoa durch Aktenſtudium uſw vorbereitete um im März
über London nach Waſhington nach Afrika zu gehen wo er der vierte
Munizipalpräſident nach Abſchluß der Samogakte war

Die Antiſemiten rücken gleichfalls von der lex Heinze ab
Jhr Berliner leitendes Blatt läßt ſich wie folgt aus Die Begeiſterung auf
der rechten Seite und beim Centrum für die lex Heinze iſt bedenklich ab
gekühlt und es beſteht heute kaum noch bei den Mehrheitsparteien die
kampfbereite Entſchloſſenheit die nothwendig wäre um den Sieg über die
Obſtruktion der Linken davonzutragen die ihre Waffen auf dieſem Gebiete
denn doch ſehr viel beſſer zu gebrauchen weiß Die Vertagung der lex
Heinze bedeutet im gegenwärtigen Augenblick ihre Preisaufgabe und
wir ſind die letzten die ihr eine Thräne nachweinen würden

Elberfeld 20 März Jm Militärbefreiungsprozeß wurde
heute die Zeugenvernehmung fortgeſetzt Der Fabrikant Goerts aus
Remſcheid bekundete der Angeklagte Borlinghaus habe ihm geheimnißvoll
vorgeſchlagen für 3000 Mk ſeinen Sohn zu befreien Jm Jahre 1893
habe ihm ein älterer Herr im Eiſenbahnwagen Derartiges vorgeſchlagen
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14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein für dieſe Ausſicht dankte ſie denn doch und ihr bisher

ſo liebenswürdiges Geſicht nahm allmählich einen gelangweilten
verſchloſſenen Ausdruck an ſo daß Greta plötzlich in ihrem
Geplauder inne hielt und wie entſchuldigend ſagte IJch be
ſpreche ſo ausführlich Dinge die Sie gar nicht intereſſiren
können bitte verzeihen Sie aber O bitte entgegnete
Hella kühl und gönnerhaft als wäre ſie es nicht geweſen
die durch ihre Fragen dieſe Erzählungen die ihr allerdings
nur wenig gefielen hervorgerufen hätte Warum ſoll ich
mir von Dingen die mir allerdings ſehr fern liegen nicht
erzählen laſſen Sie haben ja ſo wenig Gelegenheit andere
allgemeine Jntereſſen zu pflegen

Greta war dunkelroth Eine heiße Erregung ſtieg in ihrem
Herzen bei dieſen Worten Hellas auf und ihr Mund öffnete
ſich ſchon zu einer herben Entgegnung als in dieſem Augen
blick Gräfin Zittberg an ihre Tochter herantrat und mit einem
eiſigen Blick auf Greta zu Hella vorwurfsvoll ſagte Jch
bitte Dich Hella Du plauderſt glaube ich ſchon eine halbe
Stunde mit der fremden Dame gegen die Du gar keine Ver
pflichtungen haſt während viele der Anweſenden denen Du
einige freundliche Worte ſchuldeſt bis jetzt noch vergebens
darauf warten Da Fräulein von Tarden das Feſt auf dem
ſie gänzlich fremd iſt mitzumachen wünſchte muß ſie ſchon
ſehen wp ſie anderen geeigneten Anſchluß findet Du kannſt
Deinem guten Herzen nicht länger folgen bitte komm
Ja da ich mir aus Mangel an anderweitigem Geſprächsſtoff

auch ſchon die ganze Lebensgeſchichte von Fräulein v Tarden
habe erzählen laſſen ſagte Hella ſich erhebend ſo war unſere
Konverſation auch ſo wie ſo ziemlich beendet nicht wahr
Nun ſchauen Sie nur zu daß Sie ſich weiter gut amüſiren
und denken Sie 455 nicht über ſchlechte Ernten und leichtlebige
Brüder nach ährend Hella dieſe Worte in ihrer leichten

ironiſchen Weiſe ſagte neigte ſie leicht den Kopf und rauſchte
mit ihrer Mutter davon

Greta blieb empört und tief gekränkt zurück und hatte ſie
ſich ſchon den ganzen Abend auf dem Balle fremd und nicht
hingehörig gefühlt ſo kam ihr jetzt der glühende Wunſch fort
nach Hauſe zu können Die Luft in dem Saal kam ihr auf
einmal zum Erſticken ſchwül vor Sie ſtand auf O nur
allein einen Augenblick allein ſein Da ſie nicht durch das
überfüllte Nebenzimmer gehen mochte das ſie wenn ſie den
Saal verlaſſen wollte gezwungen war zu durchſchreiten ſo
hob ſie den dicken Friesvorhang auf der die Thür die aus
dem Saal nach dem Garten führte verdeckte und ließ ihn
hinter ſich herab Hier ſtand ſie nun in dem verhältnißmäßig
kühlen dunklen Raum und preßte ihre glühende Stirn gegen
die feuchten Scheiben der Glasthür So verweilte ſie eine
lange Zeit während ihre aufgeregten ſchmerzlich bewegten Ge
danken immer um das eine kreiſten die eine Frage die ſie
ſchon oft beſchäftigt und die ſie ſich nie hatte beantworten
können Warum blickte man auf ſie und ihre Eltern herab
wie auf etwas Geringeres warum lebten ſie ſo einſam und
weltfremd und warum führte der Vater ſo bittere Reden wenn
er auf ſeine Standesgenoſſen zu ſprechen kam

Plötzlich zuckte Greta zuſammen Jhr Name drang an ihr
Ohr und aus ihrem Sinnen aufgeſchreckt vernahm ſie wie
zwei Herren die vor dem Vorhang der ſie verbarg ſtehen ge
blieben waren ſich über ſie und ihre Eltern zu unterhalten
begannen Sie hielt unwillkürlich den Athem an und hörte
wie der eine der Herren an deſſen Stimme ſie den Fürſten
Rahden erkannte ſagte Habe mich ſoeben dem alten Tarden
auf Domnika vorſtellen laſſen mußte lange ſuchen ehe ich ihn
in einem der hinteren Zimmer fand mit Herren Schulze oder
Müller oder Kunze oder dergleichen Namen tragenden Herren
Sonderbarer Menſch von dem mir mein Vater ſchon wenig
Gutes erzählte ſcheint auch in der beſſeren Geſellſchaft wenig
angeſehen zu ſein Wie kommt das Herr Leutnant Prahl
Er iſt doch Edelmann und nennt ein großes Gut ſein eigen

Ueber letzteres iſt man allgemein ſehr im Zweifel ſoll
heillos verſchuldet ſein lachte der als Leutnant Prahl an
geredete Herr und daß man nicht nach dem Verkehr mit der
Familie Tarden verlangt nun der alte Herr hat es etwas
bunt getrieben ganz abgeſehen von ſeiner eigenthümlichen Heirath
Durchlaucht werden das ſchon mit der Zeit alles ſehen Ein
erfreulicher Anblick ſoll das heruntergekommene Gut nicht ſein
gleich dem Beſitzer So ſagte der Fürſt wie bedauernd
Nun die Tochter iſt dann alſo der Glanzpunkt wirklich ein

ſchönes Weib Fiel mir übrigens auf wie allein ſie meiſt unter
den Damen war

Kein Wunder Durchlaucht Erſtens iſt ſie heute zum
erſten Male hier übrigens eine Jdee unſeres theuren Land
rathes der alles ausgleichen und nivelliren zu wollen ſcheint
wird aber wohl bei dem Verſuch bleiben denn die ſchöne Greta
iſt durch ihre Geburt in der beſſeren Geſellſchaft unmöglich
Jhre Geburt Jn wiefern Nun das ſind Geſchichten

die ich nur vom Hörenſagen kenne Frau v Tarden ſoll vor
ihrer Verheirathung Wirthſchaftsfräulein oder dergleichen bei
ihrem jetzigen Manne geweſen ſein und da na wie das
ſo kommt macht Herr v Tarden den Streich und heirathet
die Dame Das war dann die erſte Veranlaſſung ihn fallen
zu laſſen und ſein Thun und Treiben nach dieſer Geſchichte
war erſt recht in politiſcher wie in manch anderer Beziehung
anſtößig Und das Kind dieſer Liebe iſt die ſchöne Greta

Jawohl Scheint aber im Gegenſatz zu der Mutter ſehr
ſpröde zu ſein Vielleicht ſcheint das nur ſo lachte der
Fürſt Stille Waſſer ſind tief Nun ich weiß woher wo
hin will ich doch einmal ſehen ob es mir gelingt dies Eis
aufzuthauen kann man ſich doch mit jungen Damen auf die
man nicht beſonders Rückſicht zu nehmen hat oft ganz famos
amüſiren Der Winter iſt lang und cela me Va ein junges
hübſches Mädchen nun da ſieht man über die Eltern hinweg

Hörten Sie nichts Durchlaucht Nein Was
Mir war es als ob ſich jemand hinter dem Vorhang bewegte

Prahl hob den Vorhang in die Höhe Nein ſagte er dann
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Seite 2 Donnerstag
Mehrere andere Zeugen bekundeten der verſtorbeue Stadtrath Berger in
Remſcheid habe ſie zwecks Freimachung auf Strucksberg aufmerkſam
gemacht

Oeſterreich Hnungarn
Wien 20 März Während die Kohlenarbeiter des nordweſtlichen

Böhmens beſchloffen haben den Ausſtand zu beendigen und dieſem
Beſchluß auch ausführen geſtaltet ſich die Lage in Mähriſch Oſtrau un
günſtiger Dort hat eine von 12000 Perſonen beſuchte Verſammlung
eine vollſtändige Aenderung in der Führung des Ausſtandes hervorgerufen
indem dieſe der Wiener ſozialiſtiſchen Partei entriſſen und wieder in die
Hände der Oſtrauer radikalen Partei überging Die Wiener Führer DrKarpeles und Merta wurden ſchwer m handelt Es wird ihnen
vorgeworfen daß ſie die Arbeiter zuerſt immer mehr in den Ausſtand
hineinhetzten und jetzt dieſelben Zugeſtändniſſe für hinreichend erklären die
von den Bergwerksbefitzern ſchon vor ſieben Wochen vergeblich angeboten
worden ſind Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt abgelehnt worden Da
gegen ſind wie oben angedeutet in Falkenau Brüx und Schatzlar faſt
alle Arbeiter zu ihrer Beſchäftigung zurückgekehrt

Frankreich
Eine Frage an den Figaro

Paris 20 März Mit der Offenheit welche das gute Ge
wiſſen verleiht hat ſo ſchreibt die a Ztg Deutſchland feine
Zuſtimmung dazu ertheilt daß ſeine Antwort auf das Vermittlungs
geſuch der Präſidenten Steijn und Krüger im Wortlaut mit

etheilt werde Der franzöſiſchen Preſſe iſt das ein Anlaß ſt dieKerbächti gung Deutſchlands fortzuſetzen Herr Valfrey ſchreibt

im Figaro Alle Welt hat ſeit geraumer Zeit das Schauſpiel vor
Augen gehabt wie verſchiedene Großmächte Amerika mit einbegriffen be
ſtändig beſorgt waren ſig in England nicht den Verdacht auszuſetzen
auch nur flüchtig an eine Einmiſchung zu Gunſten der Buren gedacht zu
haben Deutſchland das ſeinerſeits dazu durch das Vermittlungs
geſuch der Präſidenten Krüger und Steijn veranlaßt war hat ſich ge
nöthigt geſehen ihnen zu antworten daß es nicht in der Lage wäre eine

n in London anzuempfehlen ſo lange r ſelbſt auf das
Entſehiedenſie die Vermittlung ablehne Aber das Berliner Kabinet
hat die Aengſtlichkeit und Beſorgniß England zu verletzen nochviel weiter getrieben Es hat den Kepubliten mitgetheilt daß es ge

fliſſentlich vermeiden würde ſich direkt in London nach den Plänen
des Kabinets Jhrer Majeſtät bezüglich der Republiken zu erkundigen um
ſich nicht dem Verdacht auszuſetzen als ob es andere als menſchliche Zwecke
verfolgeS der Figaro Und nun vergleiche man mit dieſem tendenziöſen

Anszuge der kurz vor der Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung ſelbſt
vor direkter Beleidigung der deutſchen Regierung nicht zurück
ſchrickt das deutſche Antwortſchreiben ſelbſt das wir geſtern vergl
Dienstag Nummer 66 unter Deutſches Reich Red mittheilten Nur
die Boshaftigkeit bemerkt die Magdeb Ztg kann in dieſer Antwort
den Ausdruck ängſtlicher Beſorgniß vor England erblicken Herrn Valfrey
aber der das Schreiben in dieſem Sinne beurtheilt und die deutſche
Regierung geradezu verantwortlich dafür macht daß keine Ein
miſchung in die ſüdafrikaniſchen Händel hat ſtattfinden können möchten
wir die Frage vorlegen wie denn das Antwortſchreiben der fran
zöſiſchen Regierung auf das Vermittelungsgeſuch der Präſidenten
Krüger und Steijn gelautet hat das in gleicher Weiſe auch an ſie gerichtet
worden iſt Es wäre auch ſehr nützlich und bei den Verbindungen über
die er verfügt für ihn ſicher ein Leichtes feſtzuſtellen wie das Ver
halten der Regierung der Republik vor und zu Beginn der
Feindlichkeiten in Südafrika geweſen iſt Es iſt berichtet und
bisher nicht beſtritten worden daß Kaiſer Nikolaus zu Beginn des Kriegs
in London das förmliche Verſprechen abgegeben habe die Schwierig
keiten Englands nicht zu ſeinem Vortheil ausnutzen zu wollen Jſt die
gleiche Verpflichtung auch von der Rußland verbündeten Republik über
nommen oder hat ſie gar wie im Jahre 1896 ſich England für gewiſſe
Zufälle zur Verfügung geſtellk Mit der Beantwortung dieſer Fragen
würde der Diplomat des Figaro ſicher nützlichere Arbeit verrichten als
wenn er fortfährt wie bisher Deutſchland und England zu ver
hetzen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 März Die engliſchen Truppen haben ihren
Vormarſch nach Norden noch nicht angetreten und es liegen des
halb heute auch keine Nachrichten vor aus denen ſich irgend eine weſent
liche Veränderung der Lage ergiebt Weitere Abtheilungen der Freiſtaat
buren haben die Waffen geſtreckt und daraus ſchließen engliſche Bericht
erſtatter daß der Krieg mit den Oranjeburen als beendet angeſehen werden
darf Dieſe Behauptung iſt etwas gewagt Allerdings befindet ſich derfüdliche Theil des Freiſtaats bis nach Bloemfontein in ker Hand der Eng

länder und die Kommandos die bis vor Kurzem auf beiden Ufern des
Oranjes die Wacht hielten ſind zerſprengt oder haben die Waffen ge
ſtreckt Aber ehe von der Beendigung des Krieges mit den Freiſtaatern
geſprochen werden darf muß auch der Norden des Landes von Lord Roberts
erobert werden Man iſt gegenwärtig allerdings zu der Annahme geneigt
daß Lord Roberts auch dieſen Theil ſeiner Aufgabe zu löſen verſtehen
wird aber bei den Geländeverhältniſſen mit denen er bei der Fortſetzung
ſeines Vormarſches zu rechnen hat bleiben dort noch manche Schwierig
keiten zu überwinden

Der Newyorker Herald veröffentlicht folgende Depeſche aus Pretoria
Präſident Krüger ſagte in einem Jnterview am 10 Februar Nach
dem die Buren zum Kriege gezwungen ſind werden ſie ſiegen oder
ſterben Jch erwarte keine Hilfe von anderen Nationen aber
ich bin erfreut über die uns gewordenen Beweiſe von Sympathie und
Freundſchaft Transvaal iſt jederzeit bereit Frieden zu ſchließen es will
aber keine Konventionen mehr Die einzige Möglichkeit iſt die
abſolute Unabhängigkeit Wir wollen nicht mehr Gebiet wir ſind
zufrieden wenn wir in Frieden leben können Transvaal wird beim
Friedensſchluß ausbedingen daß die mit den Buren kämpfenden Afrikander
aus Natal und der Kapkolonie als kriegführende Partei angeſehen werden
und keinen Eigenthumsverluſt erleiden Als die Regierung erfuhr daß
einige dieſer Afrikander in Kapſtadt unter der Anklage des
Hochverraths abgeurtheilt würden telegraphirte ich an Lord Salis

den Drücker der Thür berührend ſie iſt geſchloſſen ich muß
mich getäuſcht haben Er wandte ſich wieder dem Fürſten
zu und das Geſpräch nahm eine andere Wendung

Draußen im Garten aber eilte ſchnellen Fußes Greta die
in wilder Angſt ihr Verſteck verlaſſen und die Thür hinter ſich
geſchloſſen hatte um das nächſte dichte Gebüſch herum um
dann auf einer Bank die unter einer Buche ſtand ſich nieder
zuſetzen und ihr Antlitz in die Hände zu preſſen Ein lautloſes
Weinen durchzitterte für einige Minuten ihren ganzen Körper
dann ließ ſie die Hände in den Schoß ſinken lehnte den Kopf
an den Stamm des Banmes und während ein todesbanger
Seufzer über ihre Lippen kam bemühte ſie ſich das Gehörte
klar zu überdenken Nun hatte ſie den Schlüſſel zu dem
Räthſel welches ſie kurz vorher beſchäftigt hatte Mit un
erbittlicher Deutlichkeit hatten die Worte der Herren ihr alles
enthüllt und mit grauſamer Klarheit verſtand ſie nun mit
einem Male vieles vieles über das ſie ſich oft daheim ge
wundert und manches was ſie bisher ohne weiter darüber
nachzudenken als einfache Thatſache hingenommen gewann
plötzlich ein verändertes ſchmerzliches Ausſehen Aber was
auch in dieſen Augenblicken ihre Seele beſtürmte und ihr Herz
bange ſchlagen ließ eines hob ſich klar und leuchtend aus ihren
trüben Gedanken hervor Das war das Bild ihrer Mutter
Als ſie an die herabſetzenden Worte die ſie gerade auch über
dieſe gehört dachte da überkam ſie wieder ein Gefühl ſo grenzen

loſen Schmerzes daß ſie wieder ihr Geſicht in die Hände
preßte und wieder und wieder vor ſich hinſchluchzte Es iſt
nicht wahr nein es iſt nicht wahr Du mein liebes Mutterle
kannſt niemals anders als gut und recht gehandelt haben ich
glaub es nicht nein nein ich glaub es nicht

Jortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bury daß wenn jene nicht als Kriegsgefangene behandelt würden wir
es an den britiſchen Gefangenen vergelten würden
Lord Salisbury entgegnete wenn wir einen einzigen britiſchen Geſangenen
verletzten würde er mich perſönlich dafür verantwortlich machen Ich
glaube er meinte die Engländer würden mich aufhängen Selbſt
ſolchen verächtlichen Drohnngen halten mich nicht von der Erfüllung
meiner Pflicht ab Tranusvaal erwiderte ihm heute unſere Regierung
verachte ſeine Drohungen Das Gerede von einer Verſchwörung der
Holländer Südafrikas iſt unwahr Der Oranje Freiſtaat war ver
tragsmäßig zum Beiſtand verpflichtet Die Buren ſtehen in Gottes Hand
er wird uns nicht untergehen laſſen Unſere ganze Kriegsſtärke
beträgt nur 40000 Mann ſie können aber mit Gottes Hilfe obſiegen
Unſere Loſung iſt Freiheit oder Tod Jch habe das britiſche Eigen
thum in Transvaal geſchützt und werde darin fortfahren Nach unſerem
Gefühl müßte Amerika in dieſem Kampfe mit uns ſein Wie aus
dem vorſlehenden Datum erhellt hat die vom Herald mitgetheilte Unter
redung vor mehr als fünf Wochen ſtattgefunden und es iſt daher ſehr
zweifelhaft ob Präſident Krüger noch jetzt ſolche Anſichten und Abſichten
hat wie damals

Nachdem es den engliſchen Heißſpornen nicht hat gelingen wollen die
neutrale Haltung der deutſchen Regierung gegenüber den Vor
gängen in Südafrika auch nur mit dem leiſeſten Schein einer Berechtigung
zu verdächtigen wird jetzt der Hebel zu einer Entfremdung der beiden

ächte an einer anderen Stelle angeſetzt Depeſchen ans Waſhington
melden die Möglichkeit einer Zerſtörung der Johannesburger
Goldminen durch die Buren ſei geſtern Gegenſtand einer Konferenz
des deutſchen Botſchafters von Holleben mit dem Staatfekretär
Hay geweſen Jn Waſhington werde angenommen Deutſchland be
abſichtige von beiden kriegführenden Partelen Garantien zu erlangen daß
Johannesburg nicht als Operationsbaſis benutzt würde damit die Even
tuglität der ſchweren Schädigung deutſcher und anderer auswärtiger Jntereſſen
vermieden werde Dagegen iſt in dem hieſigen Auswärtigen Amt nahe
ſtehenden Kreiſen die Anſicht verbreitet Deutſchland und Frankreich würden
zum Schutze ihrer in Johannesburg auf dem Spiel ſtehenden Jntereſſen
durch ihre Vertreter in Pretoria energiſche Vorſtellungen bei der Transvaal
Regierung erheben laſſen Zu der Waſhingtoner Meldung bemerkt die

Times Wir können unmöglich glauben daß irgend ein verant
wortlicher deutſcher Staatsmann die geringſte Abſicht hat etwas
Derartiges von uns zu verlangen Wir werden uns in der Durchführung
dieſes Krieges ebenſo wenig beſchräuken laſſen wie es die Deutſchen in
der des Feldzuges 1870 gethan haben würden und das weiß die deutſcheRegierung ſehr gut es will ſchon an ſich nicht glaubhaft erſcheinen

daß die deutſche Regierung von ihrem Prinzip ſtrikteſter Nicht Ein
miſchung in den Gang des Krrieges jetzt eine Ausnahme machen ſollte
wo angeblich materielle Jntereſſen unmittelbar bedroht ſind An den Gold
bergwerken von Johannesburg ſind doch in erſter Reihe die Engländer
intereſſirt und wenn dieſe es nicht zu verhindern wiſſen daß die Buren
dieſe vielbegehrten Schätze vernichten dann wird doch wohl Deutſchland
nicht der Nächſte dazu ſein ihnen die Kaſtanien aus dem Feuer zu
holen Aber der gehäſſige Kommentar mit dem die Times die
Waſhingtoner Meldungen zu verſehen ſich beeilt legt den Verdacht nahe
daß es hier abermals lediglich auf eine Verhetzung zwiſchen Deutſchland
und England abgeſehen iſt Deshalb wird man wohl gut daran thun
ſich dieſen neuen Ausſtreuungen gegegenüber zunächſt abwartend zu ver
halten

Ueber Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt wird Folgendes ge
meldet Unter dem Befehle des Generals Carnington der am Sonn
abend nach Capſtadt abgereiſt iſt wird eine Streitmacht von 5000
Mann gebildet zu dem Zwecke einen Angriff auf Rhodeſia oder
einen etwaigen Treck der Buren nach Norden zu verhindern, Die
Truppe wird in der Hauptſache aus Kolonialkontigenten zuſammengeſetzt
die zum Theile bereits in Südafrika ſind zum Theile auf dem Wege
dorthin Die Abendblätter berichten aus Capſtadt daß Lord
Kitchener ohne Widerſtand zu finden in Prieska eingezogen iſt
und daß die Aufſtändiſchen die Waffen niederlegen Der Bruüſſſeler
Jndeépendance belge wird aus London unter dem 20 März berichtet

daß Lord Kitchener an der Spitze einer ſtarken Heeresabtheilung auf
Mafeking marſchire Nachdem Mafeking entſetzt iſt ſoll Kitchener
direkt auf Pretorig vorrücken während Feldmarſchall Roberts ſich
gegen die am Vaal Fluſſe zuſammengezogenen Burentruppen wenden
wird Aus Bloemfontein berichtet das Reut Bur Vergangene
Nacht haben die Buren die Eiſenbahnbrücke über den Modder
fluß etwa 14 Meilen nördlich zwiſchen Bloemfontein und Brandfort in
die Luft geſprengt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
tto Neitzel Ein vollerZweiter Klaviervortrag von Dr

künſtleriſcher Erfolg war das Ergebniß des zweiten Klavierabends
von Dr Neitzel Mochten es auch nur wenige Kunſtbegeiſterte ſein welche
ſich im Saale des Wintergartens zu den Vorträgen eingefunden hatten
der Eindruck war doch ein bedeutender Das Programm war in ſeiner
Zuſammenſtellung äußerſt intereſſant Mit der Ausführung der vier
ChopinBalladen hatte ſich der Pianiſt eine Aufgabe geſtellt wie ſie bis
jetzt im Muſikleben wohl einzig daſteht Seinen Klaviervorträgen ſchickte
er auch geſtern wieder mündliche Erläuterungen voraus Nachdem er
zuerſt die Sonderſtellung des Komponiſten Chopin zu den ſogenannten
Formaliſten Herz Hünten Kalkbrenner und last not least
Hummel klargelegt hatte welche den eleganten Klavierſatz kultivirten und
welchem Chopin erſt Seele einzuhauchen verſtand ging der Vortragende
kurz auf die Stileigenthümlichkeiten des genialen Polen ein um dann
etwas ausſührlicher über die 4 Balladen ſelbſt zu ſprechen Er ſtimmt darin
mit Friedrich Niecks dem geiſtvollen ChopinBiographen überein daß die
Balladen die Höhepunkte ſeines muſikaliſchen Schaffens bezeichnen
unter denen wieder die vierte in PF moll die bedentendſte iſt obgleich ſie
merkwürdigerweiſe von vielen großen Klavierſpielern ignorirt wird Außer
Anton Rubinſtein dem großartigen ChopinJnterpreten hat ſie unſeres
Wiſſens nur noch Anton Förſter geſpielt Chopin iſt zur Kom
poſition der Balladen durch die Dichtungen ſeines Landsmannes Mickiewiez
angeregt worden wie Rob Schumann berichtet Herr Dr Neitzel wußte
bei ſeinem Vortrage den verſchiedenen Charakter der einzelnen Balladen
treffend wiederzugeben die leidenſchaftlichen Aufwallungen der moll
Ballade mit der wundervollen zarten Epiſode in Es dur die packenden
Gegenſätze der zweiten die Liebesſeligkeit und die nagenden Zweifel der
dritten welcher Dr Neitzel die Ueberſchrift Auf Majorka gab und die
von Leidenſchaft durchglühte und krankhafter Empfindſamkeit zeigende
vierte in moll Warum eigentlich die Reihenfolge geändert war hat
uns Dr Neitzel nicht verrathen Auf Chopin ſolgte Schumann ſein
wärmſter Verehrer der größte Meiſter in der einfachen Form des zwei
theiligen Liedes mit ſeinen originellen Davidsbündlertänzen mit welchen
Schumann wie Dr Neitzel ausführte den etwas philiſtröſen
Formaliſten den Fehdehandſchuh hinwarf Auch die Wiedergabe der
kleinen raſch wechſelnden Stimmungsbilder war eine meiſterhafte von
echter Poeſie durchtränkte mit welcher ſelbſt ein Rob Schumann ſicher
ſehr zufrieden geweſen wäre Bei den folgenden neun Programmnummern
müſſen wir uns aufs Allernothwendigſte beſchränken Domenico Scarlatti
geſt 1757 war mit ſeiner eigenartigen Katzenfuge welche wohl von
einem großen moraliſchen Kater abſtammen dürfte und dem lieblichen
Paſtorale vertreten Der Franzoſe Rameau geſt 1764 bewies mit drei
reizenden Stücken La joyeuse le rappel des oiseaux und la
timide ſeine große Befähigung zum Programm Muſiker Beethoven tobte
ſeine Wuth über den verlorenen Groſchen in einer feſſelnden Caprice aus
Saint Sasns ließ die Glocken von Las Palmas erklingen während
der größte Meiſter des Klavierſpiels Franz Liszt deſſen große Bedeutung
als Komponiſt allmählich immer mehr anerkannt wird mit ſeiner Jrr
lichter Etüde und den genialen Variationen über Dies irae dem Todten
tanze dem Pianiſten zum Schluſſe noch eine Aufgabe ſtellte zu deren
glücklicher Löſung wohl manchem Klavierlöwen die Kraft verſagt hätte
Wenn wir alſo hier nur feſſſtellen daß Herr Dr Neitzel nicht erlahmte
und der tonſchöne Blüthner Flügel allen auch den heftigſten Angriffen
wacker ſtandhielt ſo genügt das um unſere frühere Behauptung daß der
geiſtvolle Muſikſchriftſteller auch das ganze Rüſtzeug eines modernen
Virtnoſen beſitzt zu beweiſen Das ungetheilte Jntereſſe das ſeine Zu
hörer ſeinen Vorträgen von Anfang bis zum Ende des rieſigen Programms
entgegenbrachten ſpricht hinreichend für die Güte ſeines Spieles

M Frey

Aus der Umgebung
Lauchſtädt 20 November Unfall Ein hieſiger Landwirth

beguftragte geſtern ſeinen Knecht Emil Kramer eine reparaturbedürftige

D

22 März r 68ging plötzlich ein Rad von der Maſchine ab wobei der Knecht vom Sitz
herunterfiel und ſo unglücklich unter die Maſchine zu liegen kam daß er
ein Stück mit fortgeſchleift wurde Jufoge lauten Zurufens ſtand endlich
das Pferd K erlitt neben Hautabſchürfungen an beiden Händen eine
ſchwere Quetſchung des linken Fußes und befindet ſich in kliniſcher Be
handlung zu Halle

Werſeburg 20 März Taſchendieb Am Montag Nach
mittag bemerkte der Handelsmann Böniſch von ſeinem Verkaufsſtande auf
hiefigem Jahrmarkteſlaus daß ein ihm auffällig erſcheinender Fremder
ſich an den Kleidern zweier Landmädchen zu ſchaffen machte und der einen
ein Portemonnaie aus der Taſche holte B nahm den Spitzbuben ſofort

feſt und forderte trotz des Leugnens deſſelben das Portemonnaie zurück
in dem ſich über 10 Mk befanden Statt nun den Gauner zur Wache
zu bringen ließ man ihn merkwürdiger Weiſe laufen Kurze Zeit darauf
meldete ſich auf der Polizeiwache eine Frau K vom Dom der auch das
Portemonnaie mit ca t Mk im Gedränge geſtohlen wurde Sofort
aufgenommene Necherchen fur bald zur gen aow des Taſchen
diebes welcher ſich noch auf dem Markte umhertried Derſelbe giebt an
der Schneider Michael Storch aus Fitard in Holland zu ſein leugnet
aber entſchieden jeden Diebſtahl

k Stennewitz 20 März Unfall Als geſtern Nachmittag die
57 jährige Frau des Maurers Sperling mittels einer Leiter den Boden
erſteigen wollte rutſchte die Leiter ab und die Fran fiel ſo unglücklich
herab daß ſie Kontuſionen der linken Rippen erlitt Die Verletzte be
findet ſich in kliniſcher Behandlung in Halle

k Osmünde 20 März Blutvergiftung Vor einigen Tagen
zog ſich der 12 jährige Paul Weber von hier dadurch eine kleine Wunde
an der linken Hand zu daß er ſich einen Dorn einriß Bald danach
ſtellten ſich Schmerzen ein und die Hand ſchwoll beträchtlich an Da nun
Blutvergiftung konſtatirt wurde und ſich eine Operation nöthig machte
begab ſich W nach Halle in die KlinikSeitigenthal 20 März Blutvergiftung Jn vergangener
Woche quetſchte ſich der 34 jährige Steinbruchsarbeiter Gottfried Andree
bei Ausübung ſeines Berufes die rechte Hand Da die Verletzung nicht
bedenklich erſchten arbeitete A weiter Bald aber ſtellten ſich Schmerzen
und Anſchwellungen ein ſo daß ein zu Rathe gezogener Arzt Blut
vergiftung konſtatirte und den Verletzten veranlaßte fich nach Halle in
das Diakoniſſenhaus zu begeben wo eine Operation vorgenommen
werden muß

t Weißenfels 20 März Der Herr Geheimpoliziſt auf
dem Lande Am Gaſthofe in Groß Helmsdorf fuhr dieſer Tage ein
nobel gekleideter Herr in eleganter Equipage vor die er ſich in Eiſenberg
geliehen hatte Er ließ für ſich und den Kutſcher Getränke auſſahren und
gab ſich als Geheimpoliziſt aus der eine Magd in der Mühle zu Seiſelitz
verhören bezw verhaften müſſe Nachdem er für ſich und den Kutſcher
Abendbrot beſtellt das er auf der Rückreiſe nach etwa 2 Stunden ein
nehmen wollte fuhr er natürlich ohne zu bezahlen nach Nantſchütz
Jm dortigen Gaſthof forderte der Geheimpoliziſt der den Ortsſchulzen
hatte zu ſich kommen laſſen dieſen auf ihn nach Seiſelitz zu begleiten
Dieſer lehnte das ab und ſo fuhr der Geheime allein nach Seiſelitz
wo er die Magd aus der Mühle ins Wirthshaus nahm aber ſonſt ſich
recht menſchlich zeigte und wieder Bier auffahren ließ Hier fiel jedoch
ſein Benehmen auf und man beobachtete ihn genau Sein Verſuch ſich
heimlich zu drücken mißlang und als Pfand nahm ihm der Kutſcher die
Uhr ab Die geprellten Wirthe aber warten noch heute auf des Geheimpoliziſten Rucdtehe und Bezahlung denn dieſem war es in Seiſelitz doch

noch gelungen auszureißen Jnzwiſchen iſt ein dieſer Zechprellerei ver
dächtiger Mann Namens Bröſche aus Minden verhaftet worden

o Aſchersleben 20 März Verunglückt iſt heute gegen Mittag
der von hier gebürtige 17 Jahre alte Druckerlehrling Richard Liebing
in der Dütenfabrik von N Hopfe indem er beim Farbenauftragen in die
Maſchine gerieth wobei ihm Daumen und Zeigefinger der rechten Hand
vollſtändig abgequetſcht wurden Der Verletzte fand Aufnahme im hieſigen
Krankenhauſe

o Quedlinburg 20 März Konkurs Laut amtlicher Bekannt
machung in der heutigen Nummer des hieſigen Kreisbl iſt über das
Vermögen des Buchdruckereibeſitzers Ernſt Voges des alleinigen Jnhabers
der Firma Carl Voges Verleger des amtlichen Quedlinburger Kreis
blatt am Sonnabend 17 d das Konkursverfahren eröffnet worden
Gleichzeitig giebt der Konkursverwalter bekannt daß das amtliche Quedlinburger Kreisblatt ſowohl als Carl Voges Buchdruckerei ihren un

geſtörten Fortgang haben
g Staßfurt 20 März Unfall Jm benachbarten Hecklingen

ſtürzte heute Vormittag der Dachdeckermeiſter Gottlieb Prieße von dort
vom Dache des Lücke ſchen Grundſtücks herab und zog ſich durch den
Sturz aus beträchtlicher Höhe ſo ſchwere Verletzungen zu daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original LokalVerichte iſt nur mit OQuellenangabe geſtattet

Halle 21 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 März er Nachmittags 5 Uhr iw

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Leipziges
ſtraße 103
Antrag die Vergebung einer Hoſpitalſtelle betreffend
Ein gleicher Antrag
Ein gleicher Antrag
Antrag die Vermiethung des Ladens Nr 4 im Rathskellergebäude
betreffend
Antrag auf Vermiethung eines Ladens im Rathhauſe
Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung für 1899
Antrag die Dotirung der freiwerdenden Polizei Jnſpektorſtelle
betreffend

Sonſtige Eingänge

9 9 l

Die vertretungsweiſe Verwaltnug des Kreisſchulauffichts
bezirks des Stadtkreiſes Halle iſt dem Herrn Oberbürgermeiſter Stande
übertragen worden Hieraus darf gefolgert werden daß an zuſtändiger
Stelle die Abſicht beſteht die Stelle eines Kreisſchulinſpektors event dem
neuzuwählenden Stadtſchulrath zu übertragen

Der neue Poſttarif der bekanntlich am 1 April in Kraft tritt
bringt bezüglich des Portos ſolgende Aenderungen

jett künftig
Frankirter gewöhnlicher Brief 10 Pf 10 Pf

bis zum Gewicht von 15 Gr 290 Gr
Frankirter Ooppelbrie f 20 Pf 20 Pfbis zum Gewicht von 250 Gr 250 Gr

Jm Ortsverkehr beträgt das Porto bei gewöhnlichen Briefen
jegt künftigOhne Unterſchied des Gewicht 95 f 5 Pf

2

Driuckſachen bis 50 Gramm 3 2x 100 v e 5H e 3 e259 10 8350 20 10Die Gewerbliche Zeichenſchule wurde im verfloſſenen Winter
halbjahr von 784 Schülern beſucht die in 40 Kurſen untergebracht waren
Dem Berufe nach ſetzte ſich dieſe Schülerzahl zuſammen aus Bauaſſiſtenten
Baueleven Bergleuten Bildhauern Drechslern Drehern Elektrotechnikern
Formern Gärtnern Gelbgießern Glaſern Glasmalern Goldarbeitern
Graveuren Jnſtrumentenmachern Kaufleuten Keſſelſchmieden Klempnern
Lithographen Malern Maſchinenbauern Maurern Mechanikern Modell
tiſchlern Photographen Sattlern Bau und Maſchinenſchloſſern Schmieden
Schreibern Steinmetzen Stellmachern Stuckatenren Tapezierern Bau
und Möbeltiſchlern Töpfern Uhrmachern Volontären Wagenbauern
Xylographen Zeichnern und Zimmerern Was die allgemeine Schul
bildung anbetrifft ſo hatten 31 Schüler ein Gymnaſium bezw Oberreal
ſchule 14 davon waren im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt 279 eine Bürger bezw Mittelſchule und die
übrigen eine Volksſchule beſucht Der Unterricht der vom Direktor und
21 Fachlehrern ertheilt wurde erſtreckte ſich auf folgende Fächer Bau
konſtruktionslehre Formenlehre Mathematik Mechanik darſtellende Geo
metrie Freihand und geometriſches Zeichnen Fachzeichnen für alle Berufs
zweige Modelliren und Rundſchriſt Der Unterricht in den Tagesklaſſen
fand Vormittags von 1 Uhr ſtatt Das Sommerſemeſter beginnt

land wirthſchaftliche Maſchine nach Halle zu fahren Kurz vor Corbetha Sonntag den 1 ril Vormittags 7 Uhr Anmeldungen für den
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Nr 68
Abendunterricht werden am 29 30 und 31 d Abends von 7 bis
9 Uhr in Klaſſe Nr 28 des Schulgebändes Oleariusſtraße 7 ſolche
für den Tagesunterricht aber ſchon vom künftigen Montag ab Vormittags
von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen Der
Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben

Stadttheater Die Schauſpiel Novität Ju Ka von heute

Donnerstag

wird am Donnerstag zum erſien Male wiederholt Farbe weiß 125
dw Freitag iſt Sommernachtstraum angeſetzt roth 126 am

onnabend gelangt zum Benefiz für Frl Metzger die Oper Carmen
zur Aufführung

Thalia Theater Für Donnerstag den 22 iſt eine Wiederholung
des Moſer ſchen Luſtſpiels Der Veilchenfreſſer angeſetzt

Der V kommunale Bezirks Verein hat Donnerstag den
22 März Abends 8 Uhr im Pilſener Hof Wilhelmſtraße 43 Monats
verſammlung mit folgender Tagesordnung Elektrizitätswerk Einladungen
zu den Verſammlungen nach dem 1 April kommunale Fragen

Blaues Kreuz Donnerstag den 22 März um 8l Uhr Abends
wird in der dieswöchentlichen Verſammlung des Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz im Roſenthal Weidenplan 4 Herr Paſtor
Riedel über das Thema Anſteckende Krankheit und anſteckende Geſund
heit einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Handwerkermeiſter Verein
8 Uhr in der Tulpe ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Dr Schö
nigen einen Vortrag über Thier und Pflanzenfreundſchaft halten
Die erwachſenen Angehörigen der Mitglieder und Gäſte ſind willkommenGutes Ergebniß Bei der am 19 und 20 ds Mts in Merſe
burg abgehaltenen Einjährig Freiwilligen Prüfung beſtanden ſämmtliche
Schüler der Anſtalt des Dr H Krauſe hierſelbſt

Gebranchsmufſterſchutz erhielt Herr Schmiedemeiſter Fran z
Müller hierſelbſt Zwingerſtraße 9 für einen zweitheiligen verſtellbaren
Schuhmacherleiſten

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr verſagten in
der oberen Leipzigerſtraße die Accumulatoren des Straßenbahnwagens Nr 8
Der defekte Wagen wurde von dem folgenden Motorwagen fortgeſchoben
Eine Betriebsflörung trat nicht ein

Verbreunungen Als am Sonntag Morgen die 10 jährige Marie
Kopitlowski hier glühende Aſche nach der Aſchengrube tragen wollte
blies ihr auf dem Hofe der Wind Funken unter die Röcke wodurch die
Kleider in Brand geriethen Das Mädchen erlitt ſehr ſchwere Ver
brennungen am linken Oberſchenkel Geſtern erlitt das 15 jährige
Dienſtmädchen Martha Seidelmann erhebliche Verbrennungen am
rechten Borderarm dadurch daß es vom Stuhle gegen den heißen Ofen
ſiel Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Exploſion Zwei ſchwer verletzte Arbeiter wurden aus Lichtenburg
bei Hof in Bayern in die hieſige Klinik gebracht Dieſelben waren in
einem Steinbruche bei Lichtenburg beſchäftigt Als ein Sprengſchuß vorzeitig
explodirte wurden fie von Steinſtücken getroffen und arg zugerichtet Ein
dritter Arbeiter erlitt durch die Exploſion ſo ſchwere Verletzungen daß er
auf der Stelle verſtarb

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr erhängte ſich der
Arbeiter H von hier jedenfalls in angetrunkenem Zuſtande Der ſofort
zu Rathe gezogene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Tod des H

ſtellenw Warnung Vor einem Schwindler warnt die Polizei in Weimar

Der Gauner trieb in Jena unter dem Namen Karl Frhr v Herdrenberg
ſein Unweſen Er giebt ſich als Sohn eines Rittergutsbeſitzers bei Zeitz
und aks Student aus und will Mitglied des Corps Thuringia in
Marburg ſein Wegen der vielen theilweiſe noch friſchen Schmiſſe im
Geſicht und ſeines feſchen ſicheren Auftretens finden ſeine Angaben ſehr
leicht Glauben und ſo hat er es verſtanden in einer Jenger Fahrrad
Handlung ſich ein neues Opelrad das die Nummer 93252 trägt auf
Kredit zu verſchaffen Als der Händler der zur Zahlung für den Nach
mittag nach der angeblichen Wohnung beſtellt war dahin kam wußte
man nichts von der geſuchten Perſon und der Freiherr war mit dem
Rad für das er ſich unterdeſſen bei der Jenger Polizei eine Radfahrkarte
hatte ausſtellen laſſen verſchwunden Der Schwindler iſt noch jung will
1877 geboren ſein hat Mittelſtatur und blondes Haar

Unfälle Als vor einigen Tagen mehrere Knaben Zündhütchen
zur Exploſion brachten drang dem S8jährigen Guſtav Fiſcher ein kleiner
abſpringender Metallſplitter in den rechten Unterſchenkel Da der ein
gedrungene Fremdkörper dem Knaben heftige Schmerzen bereitete mußte
der Splitter in der Klinik durch Operation entfernt werden Der
Fleiſcher Arthur Paulens zog ſich geſtern Nachmittag beim Schlachten
auf dem Schlachthofe eine nicht ungefährliche Schnittwunde an der linken
Hand zu Der 4 jährige Maurersſohn Otto Hunold kam heute Mittag
auf der Straße ſo unglücklich zu Falle daß er eine ſchwere Verſtauchung
des linken Handgelenks erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Umgefahren Geſtern Nachmittag gegen I Uhr wurde Frau H
von hier in der Leipzigerſtraße an der Ecke der Poſtſtraße beim Ueber
ſchreiten des Fahrdammes von einem Laſtwagen umgefahren Zum Glück
kam die Frau mit einer unerheblichen Verletzung an einem Beine davon
Sie konnte ihren Weg ſofort wieder ohne Hülfe fortſetzen

I h Jn der Dölauer Haide ſpielten geſtern Nach
mittag zwei 15 jährige Burſchen mit einem 7 mmRevolver Als einer der
Knaben die Waffe in der Hand hatte ging der Schuß los und die Kugel
traf ſeinen wenige Schritte vor ihm ſtehenden Kameraden den Sohn des
Reſtaurateurs Lüttich von hier dicht unter dem linken Auge in den
Kopf Ob dieſe von den Betheiligten gegebene Darſtellung richtig iſt wird
fich noch herausſtellen Vorläufig läßt ſich auch noch nicht ſagen ob die
Schußverletzung gefährliche Folgen haben wird Der Verwundete befindet
ſich in der Klinik
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SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Celegramme und letzte Rachrichten

Mähriſch Oſtrau 21 März Wolff s Bur Geſtern Nach
mittag fand auf dem Thereſienſchachte in Polniſch Oſtrau eine
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt Zwei Häuer erlitten Brand
wunden Die Urſache der Exploſion iſt nicht bekannt Erhebungen ſind
eingeleitet

Auſſee 21 März Meldung des B Hierher iſt die Nach
richt gelangt daß der Prinz Chlodwig der jüngſte dreijährige Sohn
des Prinzen Moritz Hohenlohe Schillingsfürſt der mit ſeiner
Familie gegenwärtig in Nizza weilt daſelbſt von einem wüthend ge
wordenen Hunde gebiſſen und nach Paris ins Paſteur Inſtitut gebracht
worden ſei Prinz Moritz Hohenlohe der zweite Sohn des Reichskanzlers
hat ſeinen ſtändigen Wohnſitz in AltAuſſee

Wien 21 März Meldung d Kl Der in der Kaiſer
ſtraße wohnhafte Fabrikant von Wagenbauartikeln Dominik Lang hat
ſich mißlicher Vermögensverhältniſſe halber ſammt ſeinen vier Töchtern
im Alter von 14 24 Jahren mittels Cyankali vergiftet Dominik
Lang und eine Tochter ſind bereits todt die übrigen drei Töchter ſchweben
in Lebensgefahr Aus Graz wird gemeldet Geſtern Vormittag fand

zwiſchen dem Studenten der Medizin Teinitzer und dem Juriſten
Fuchs ein Piſtolenduell ſtatt Fuchs wurde durch einen Schuß in die
Stirn getödtet

Trieſt 21 März Meldung des B Die Vermählung
der Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie iſt nunmehr endgiltig auf morgen
alſo den 22 März 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt Der Hofburgpfarrer
Biſchof Mayer iſt bereits geſtern Morgen von Wien nach Miramare ab
gereiſt Nach der Trauung begiebt ſich das neuvermählte Paar an die
Riviera

Rom 21 März Meldung des B Zur vorgeſtrigen
Rede des Kaiſers bemerkt der vatikaniſche Oſſervatore Romano ſie
ſei vom echt chriſtlichen Geiſte der Demuth gegen die Größe Gottes
durchtränkt und ein Mahnwort an jene Gelehrten welche in läſterlicher
Ueberhebung die Wiſſenſchaft höher ſtellen als den Glauben und die
Offenbarung

Rom 21 März Meldung des B Unter den 3000 Pilgern
welche vom Papſt im Petersdom geſegnet wurden erregten beſonderes

Aufſehen einige Vertreter der deutſchen katholiſchen Studenten
Verbindungen welche im vollen Wichs erſchienen waren stud phil
Strieder Berlin stud chem Brelſig Karlsruhe stud phil Handwerker
Würzburg stud med Renſing und Ganſen ſtanden an der Spitze
Der Papſt empfing geſtern mehrere Kardinäle und Privatperſonen Als
ſich ein Kardinal bewundernd über ſeine Friſche äußerte antwortete ihm
Leo XIII man könne bei einem einigermaßen regelmäßigen Leben ſehr

wohl hundert Jahre alt werden
Paris 21 März Meldung der Voſſ Ztg Gaulois hat

hervorragende Engländer befragt ob ſie an einen Krieg mit Frank
reich glauben und ob England Kriegsabſichten gegen Frankreich
nähre Alle Empfänger der Rundfrage darunter der Biſchof von London
Lordoberrichter Ruſſel Kardingl Vaughan Harriſon Dilke Lord Avebury
beſſer bekannt als Sir John Lubbock erklären einmüthig ſchon die
bloße Frage ſei eine Tollheit in England denke kein vernünftiger ver
antwortlicher Menſch an Krieg mit Frankreich

Paris 21 März Meldung des B Eine Taſche die
450000 Franes in Bankbillets enthielt iſt Angeſtellten der Nordbahn
geſtohlen worden Jn einem Wagen der vor dem Bureau der ge
nannten Geſellſchaft in der Rue Dunkerque hielt ſollten 630000 Francs
unter Aufſicht zweier Beamten verladen werden Die Taſche mit dem
oben erwähnten Betrage in Bankbillets befand ſich neben dem Kutſcher
Sie wurde entwendet während der Kutſcher ſich mit einem an ihn heran
tretenden Mann in ein Geſpräch einließ

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 März Der Handlungsreiſende Hermann Röttjer gen Buſſe und Frieda
Kain Dresden und Schillerſtraße 33 Der Schuhmachermeiſter Hermann
Ped und Karoline Bieler Thomaſinsſtraße 9 und Friedrichſtraße 49

er Buchbinder Franz Dreßler und Hedwig Gruner Weingärten 36 und
Glauchaerſtraße 29 Der Brauer Guido Leuchte und Anna Perl Böll
bergerweg 84 und Thorſtraße 11 Der Sattler und Tapezierer Karl
Lützkendorf und Marie Pille Wettinerplatz 2 und Hermannſtraße 26 Der
Zuckerkocher Max Wanke und Minna Hennicke Taubenſtraße 16 und Liebenauer
ſtraße 11 Der Schloſſer Hermann Wilke und Margarethe Müller Kurze
gaſſe 1 und Leipzigerſtraße 32 Der Poſtiſekretär Friedrich Kühne und
Gertrud Benne Weida und Schillerſtraße 46 Der Tiſchler Karl Walter
und Friederike Reinhardt Leipzig und Wahren Der Jnſtallateur Otto
Siebecke und Emma Fritz Trödel 14 und Waltershauſen Der Handels
gärtner Otto Strauß und Bertha Scharf Probſtheida und Halle Der
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22 März Seite 8Schmied Bruno Adler und Emma Krüger Büſchdorf und Giebichenſtein
Der Schloſſer Karl Fritzſche und Jda Knittel Zörbig und Giebichenſtein
Der Hilfsbremſer Paul Röder und Marie Roth Herderſtraße 1 und Groß
wirſchleben Der Eiſenhobler Ernſt Friedel und Auguſte Tubſtedt Halle

20 März Der Konditor Hermann Poſchmann ünd Sidonie Berger
Händelſtraße 36 und Merſeburg Der Schriftſetzer Wilhelm Gittel und
Marie Schneider Trödel 14 und Fleiſcherſtraße 18 Der Former Karl
Banſe und Emma Schmidt Gr Brauhausſtraße 10 und Böllbergerweg 14

Der Tiſchler Otto Dewitz und Anna Voigtmann Glauchaerſtraße 37
und Kirchnerſtraße 10 Der Friſeur Ernſt Fügemann und Emma We
Steinweg 21 und Alter Markt 27 Der Maurer Karl Oſterburg und Jda
Bölke Fleiſcherſtraße 31 und Deſſauerſtraße 6 Der Keſſelſchmied Friedrich
Schöps und Marie Winkler Ludwigſtraße 14 Der Schloſſer Kurt Se
und Anna Schaller n 2 und Zeitz Der Hilfsbremſer Wilhelm
Schneider und Marie Dietrich Kellnerſtraße 16 und Jägerplatz 16 Der
Handarbeiter Karl Ehrt und Marie Kreutzmann Bruckdorferſtraße 5 und
Thorſtraße 50 Der Tapezierer Otto Hohmann und Martha Münch Kl
Sandberg 5 und Gr Brauhausſtraße 11 Der Seemann Karl Näckel und
Friederike Olberg Gartenſtraße 6 und Königſtraße 14 Der Schloſſer
Auguſt Lehnhardt und Liddy Letſch Fleiſcherſiraße 28 und Harz 26 DerSchmied Hermann Kloſe und Helene Schlegel Chemnitz und Oſtrau Der
Stellmacher Guſtav Richter und Helene eg Steinweg 36 und Capellen
ende Der Arbeiter Hermann Schulze und Auguſte Strazym Zſcherndorf

Der Schuhmacher Paul Kube und Jda Held Roitzſch und Reuden
Der Berginſpektor Max Wie und Klara Schmidt Eisleben Der
Schloſſer Ernſt Schmiedel und Luiſe Teichmann Cröllwitz Der Poſt
ſekretär Hugo Sommer und Margarethe Fueß Halle und Herzbderg

Eheſchließzung
20 März Der Arbeiter Gottlieb Reizig und Anna Mertens Töpfer

plan 5 und Ritterſtraße 11

Geboren
20 März Dem Buchhalter Karl Hoffmann ein S Karl Annenſtraße 1
Dem Kutſcher Augu Leuchte ein S Albert Böllbergerweg 58 Dem

Schloſſer Friedrich König ein S Willy Jacobſtraße 42 Dem Kaufmann
Sally Korn ein S Arthur Spitze l Dem Metalldreher Karl Petzold eine
T Martha Thomaſiusſtraße 40 Dem Monteur Otto Gebhardt ein S
rig Spitze 8 Dem Werkmeiſter Daniel Speck ein S Willy Tauben
raße 17 Dem Kaufmann Paul Krug ein S Erich Henriettenſtraße 39

Dem Bahnarbeiter Otto Merkel ein S Martin Hochſtraße 19 Dem
de Hermann Dell eine T Melanie Rathswerder 16 Dem Schneider

meiſter Bernhard Buchelt ein S Max An der Univerſität 17 DemEiſenbahnſekretär Karl Rewicki ein S Älexander Forſterſtraße 40

Geſtorben
20 März Der Muſiker Karl Röhm 23 Fürſtenthal 6 Der Lackirer

meiſter Friedrich Lingsleben 69 Hackebornſtraße 4 Der Dienſtmann
Hermann Bahl 69 Siechenanſtalt Der Kaufmann Georg Josl 45 J
Landwehrſtraße 12 Der Arbeiter Friedrich Knote 75 Ludwig Wucherer
ſtraße 44 Friederike Sattler 72 Glauchaerſtraße 67 Des Aufſeher
Rudolf Kunz S Theodor 11 St Eliſabeth Krankenhaus

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die wenigſten Konſumenten von Bleiſtiften ſind in der Lage mit einem

Federmeſſer einen Bleiſtift halbwegs brauchbar anzuſpitzen viel weniger
aber ſo wie er zum Schreiben oder Zeichnen nothwendig iſt Daher
ſich ſeit einiger Zeit ein Bleiſtiftſpißer mit auswechſelbarem Meſſer ge
nannt Granate mehr und mehr eingebürgert und wird bald ein all
gemeiner Bedarfsartikel werden denn das 2 i Centimeter lange Inſtru
mentchen in Form einer Granate iſt mit ſolcher Präziſion gearbeitet daß
es die Bleiſtifte tadellos anſpitzt was mit früheren Spitzern niemals zu
erzielen war Außerdem kann das Meſſerchen wenn es nach langem Ge
brauch einmal ſtumpf wird innerhalb weniger Sekunden von Jedermann
durch ein neues erſetzt werden und der Spitzer funktioniert alsdann wieder
ganz wie neu Für tadelloſes Funktioniren jeder Granate wird Garantie
geleiſtet
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GRANAVE
e mit auswechselharem Messer
Beſter Bleiſtiftſpitzer der Welt

o De Garantie für jedes Stück D
Vorräthig in sämmtſichen Schreibwaarenhandliungen

m äns

e eded W rer e
W

W eh er u runen n h z7 3 r 2 J4 7 3 rSee

Anerhannt reichste Auswaltl der apartesten Saison Weuheiten in
harnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser
odellhüten
und ungarnirten

Wiener Reisehüten Farnirten
Madchenhüten Knaben hüten

und Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Zlumen Spitzen Stickereien Fächern
andschuhen Schirmen Schleifen CLinsätzen
dlousen Costumes Kleiderröcken etc etc

Im Modell Salon Ausstellung
der hervorragendsten Modeerscheinungen in Damenpits

r 3

undò Veisscauren
am Flatge J L VIHalle a S Marktplats 2 u

Aussergewöhnlich billige Preise

Keschàäftshaus

chmidt

h
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Donnerstag

Gnunstige Abonnements
Bedingungen

Otto Gisoke W achf vent Feli
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adfaſirbaſin Siseſ
befindet sich vom 26 März ab

Doderzeit geöſtnet
Fahrrad und Nähmaschinen Handlung

Dessauerstrasse 2 auf dem Platze der Aktien Bierbrauerei
1300 qm Fahrfläche Comfortable Einrichtung 350 qm gedeckte Fahrhalle

Fahrräder werden zur Aufbewahrungund Reinigung Angenommen

Gr Steinstr S
Wichtig für Hautkranke

M Schütze s Univerſal Heilſalbe

Berühmtes Heilmittel für und

S
geſchwüre Lupus Wolf 2c Echt
mit der Schutzmarke Hygiea

trockene Flechten Hautkrankheiten

d Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

aller Art eiternde und ſchlecht
heilende Wunden Krampfader

Allen die an Hautaus
ſchlägen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch
eigenes Verſchulden erlangter

Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das
berühmte

M Schütze s
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohken
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygieg

in Halle in der Adler Apoptheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

wo nicht wende man ſich an die Fabrit
Räduard Wiäldt Köſtritz Reuß
Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
gen Chlornatrium 5,00 Magneſiumſulfid 66,00

anbicarbonat 25,00 Kaliumſulfid 35,00 Bismutz
ſalicyl o,s Lithiumcarbonat 0,8 Weinſäure 15,00

Beſtandtheile Cinnamyl Salicylſäure 505,0
Siamharz Benzoeſäure 250,0 Perubalſ 240,0
Myrrhentincet 105,0 amerik Vaſeline 12,5 Ko
offictn ſüß Mandelbl 1,5 Ko Styrol 50,0
Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes Bienen

wachs 2,4 Ko concentr Vaſogen 12,5 Ko
M f l a ungt molle

v

WMWichtüig für Hausfrauen

Gustav Greve Oſterode a/H
Wollwaaren Fabrik

e im Ulte Waollſachen
zur Umarbeitung an und empfiehlt
ſeine anerkannt bewährten Fabrikate
unverwüſtliche Hauskleider
stoſffe Damenloden für
Promenade u Haus Stoffe für
Herren und Knabengarderobe
Teppiche Länferſtoffe Decken

und Portièren
Billige Preiſe Reellſte Bedienung

Muſter bereitwilligſt franko
Jn Halle liegen Muſter aus und

koſtenfreie Vermittlung durch
A Möbius Ritterſtr 5

448 000 v
PDtiguetten auf Lager

Carl Warnecekke

S

S

S
Fernsprecher 540

Julius Becker
Bankgeschäft

Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 453
empfiehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach

gehörigen Geschäfte besonders zum
An und Ver kauf von Werthpapier en

Beem 5r W

Etablissement ersten Ranges für complette

S Wolinungs Ginriditungen
hebr Zeihmann Nödetfabrn

Halle a Gr Steinstr 79
Braut Auusstattiungen in jeder Preislage

m Iöbeol aller Stilarton
Salons Wohnzimmer Herrenzimmer Boudoirs Speisezimmer u Schlafzimmer

stets in aparten Neuheiten n grösster Auswahl

Gediegen und geschmackvoll gearhbeitete Waaren
B Besiehbtigung unserer grossen und sehens werthen Musterausstellung ohne Verbindlichkeit gestattet

S Kostenanschläge und Zeichnungen sowie Musterbücher stets gern zu Diensten

z
e S Fa W

GSesangbiteſier
in einfach ſoliden ſowie hoch feinſten Cinbänden

empftehlt

Albin Kenkze 24 Schmeerſtraße 24

Grosse Urichstrasse 18
BölbergassePEiungan

Süsse Messina

Ferneprecher 193

neverra 9 Jeder Epeſſfuchen
empfehle täglich friſch Laureutinsſtr 18

Von täglich Srisch eintreffenden Sendungen
empfehlon wir

Peinsten Beluga Hlalossol aviar
grobkörnige hellgraue perlende Wanre S
Helgoländer Hummeöevr

lebend und gekocht
fetten geräuch Rhein und Weserlachs e

geräuch Bbanle Kieler Sprotten u Schleibücklinge
Flundern

Frankf Siedewürstechen Paar 30 u 45 Pf
Alle Sortenkeinen und feinsten Tafelaufschnitt

anf Vunseh geschmackvoll auf schüsseln garnirt
ohne Preiunufechlnag

Westf Kronenschinken Pfd ,20
Prager Schinken zum Kochen mit und ohne Knochen

Westf und Braunschw Schlackwurst
PFd 30 u 40 MkVranz Artisechoken Radies Endivien u Kopféalat

Mrische engl Gurken Maikränter
grüne Pomernnzen Tomnten

Prische Madeira Ananas Pfd 1 Mk
u Blutorangen

Dezd 80 PCg u 1 Mk
Manänarinen Tyrol COalvilien ete

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 33

in

wendet sich nur noch an
Sparmann s Vhrenfabriklager

Gr Steinstr 47
Bei präciser Ausführung

genauer Regulage
M die bekannten Ausnahmepreise

Neue Feder 1 Mk
Neuer Cylinder 2 Mk

Uhr reinigen 1 Mk
Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg

Schlüssel 5 Pfg Kapsel 15 Pfg
De Garantie 1 Jahr T

emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo

W

Solide Preise

Merren Stoffe
u Knavben Stoffe neue Muſter in
ſchöner Answahl kauft man unſtreitig

am beſten u billigſten bei

A Wegerich
Brüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

Jm Einzeiverkauf u bei Poſtcollis
zu wirkl Fabrikpreis
garantirt Cacao à 30rein vorzügl

nicht zu vergleichen mit ſolchen Sorten
denen wegen des hohen Preiſes der Cacao
butter zu viel Fett entzogen wurde ſolche
Cacaos ſind minderwerthig und ſtören die
Verdauung Lieferung bei 8 Pfd franko
Halloren Cacao Se mr l 80à Pfd Mk Wo

h a Qual Ilafer Aühr Cacao v
bitte ſelbigen mit über doppelt theuerem

Caſſeler Hafer Cacao zu vergleichen
Meine Marken ſind geſetzlich geſchützt

d nur zu haben im
all Kaffee u Oacao Vers Gesch

Otto Bornschein e e iſt 14

Ast le R a Llthemnoth
findet ſchnelle und ſichere Linderung beim
Gebrauch von Dr Lindenmeyer s
Salus Bonbons Beſtandtheile 1090
Alliumſaft 90 reinſt Zucker Jn Schachteln

pr Pfd Packet

à 1 in der Löwen Apotheke

40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DAVID Köphlt Halt A

Eine allererſte und leiſtungsfähige Margarinefabrik die
gut eingeführt iſt in dem Halleſchen Bezirk Umſatz über
100,000 Mk pro 1899 ſucht für den Halleſchen Bezirk einen
erſten Colonialw Groſſiſten der den ganzen Bezirk regel
mäßig bereiſen läßt als General Dispoſitär
bereits den Artikel führen werden bevorzugt Ausführl Off
unter Chiffre F 146 an die Expedition d Bl erbeten

Groſſiſten die

mee

Kurort nur 2 Stunden

Viele Deutsche

S Theater Conoerte Feste und die

9500 qm
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

Hauland
Rudolf Movuse Halle a S

r h e e re e Se a Woc caSpa in den belgischen Ardennen herrlichst gelegener z
Spaa ist der Sammelpunkt der internationalen el

h Lesesale mit deutsehenhat eine Sommer und Winter Saison
Das Oasino ist das ganzo Jahr goöfrnetMan verlange Prospeet vom Seerotär des Castno in Spa erént in dentseher Sprache

Eisenbahnfahrt von Aaehen
anten Welt
eitungen

gleichen Zerstreuungen wie Monte Carlo

mit Bahnanſchluß an der Thurmſtraße zur
Anlage einer Fabrik geeignet ſind zu ver
kaufen

21 M

Offerten unter R p 2935 an
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